KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Bernhard Frank


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	458
	     



Studienrichtung: 

	0348523



Matrikelnummer:

	Griffith University


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     10 Februar  2009     bis     11 August  2009
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	2

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Also der Kulturunterschied zwischen Australien und Österreich ist jetzt nicht so groß, dass man erstmal einen Schock bekommt. Da ist es vom Klima her schon etwas schlimmer. Überhaupt wenn man im Februar vom tiefsten Winter mitten in den australischen Hochsommer kommt. Mit der Zeit wird es dann aber erträglicher. Aja in Australien fährt man links…




	8. Gastinstitution
	Griffith Uni wurde in einen Waldrest im Süden von Brisbane gebaut. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind angeblich die besten in ganz Australien, aber nichts im Vergleich zu Wien. Bus ist das Hauptverkehrsmittel. Bis in die Stadt dauert es ca. 15min (allerdings am Bus-Highway, sind ca. 10-15km ins Zentrum). Unter tags während der Woche ist es kein Problem in die Stadt zu kommen, am Wochenende und am Abend/Nacht sollte man sich die Buszeiten schon genauer ansehen. Nachtbusse gibt es nur Freitag u Samstag, ansonsten ist so gegen 23 uhr schluss. Wer also vorhat oft und lange (besonders am Wochenende) in der Stadt zu sein, ist vielleicht näher im Zentrum besser aufgehoben. Die Nachtbusse fahren dann nämlich nicht mehr direkt zum Campus, sondern das letzte Stück vom Busway zum Campus muss man zu Fuß gehen (ca. 20min).


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig (Boku; max.goritschnig@boku.ac.at), Truc Huynh (Griffith Uni; exchange@griffith.edu.au)


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldung hat eigentlich mit Unterstützung von Max und Truc wunderbar funktioniert. Unbedingt schaun, dass man von sonst noch wo finanzielle Unterstützung auftreibt. Die grundlegenden Sachen (also Wohnung, Essen) sollten sich mit dem Joint Study Stipendium ausgehn. Aber wenn man schon mal um die ganze Welt fliegt, will und sollte man ja auch was vom Land sehn und eventuell mal geknüpfte Kontakte bei einem Glas Bier pflegen.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Mir sind in Australien die Menschen ein bisschen lockerer vorgekommen ("no worries"). Vielleicht ist das wegen der vielen Sonne, dass alle ein bisschen relaxter sind. Zu Verständigung sollten natürlich grundlegende Englischkenntnisse da sein, aber ich glaube die Australier (zumindest in Brisbane) sind teilweise sehr viel schlechtes Englisch gewöhnt, weil es dort sehr viele internat. Studenten gibt. Sie sind aber sehr hilfsbereit, also ich glaube nicht dass es Probleme geben würde.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Vor der ersten Uniwoche wurde eine orientation week abgehalten. Am erste Tag gab es eine spezielle "Einschulung" für internationale Studenten bei der grundlegende Sachen zur Uni/ Leben in Australien/ … erklärt wurden. Bei den Ausflügen der o-week konnte man schnell Kontakte knüpfen, die natürlich den Einstieg ins Auslandssemester erleichtern.
Zwischendurch gabs auch nochmal eine Veranstaltung speziell für die Austauschstudenten wo man bei einem Abendessen mit den Koordinatoren und anderen Studenten Informationen austauschen konnte.



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1100 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
450 €

davon:

	Unterbringung
	 320
	€ / Monat

	Verpflegung
	 120
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Das Uni-System kann man eigentlich mit dem österreichischen überhaupt nicht verlgeichen, weil es viel mehr auf die Studenten ausgerichtet ist. Da man 3-4.000€ Studiengebühren zahlt, sind die Professoren wirklich für die Studenten da, was auch von ihnen selbst gesagt wird. In Griffith war es so, dass man pro Semester nur 4 Kurse belegt, aber das reicht dann schon auch. Die Kurse sind viel anpruchsvoller und interaktiver als in Österreich. Ich hatt z.b. pro Kurz 2 Seminararbeiten, teilweise Zwischentests und große Abschlussprüfungen. Dazu kam wöchentliche Lese- und Vorbereitungs-aufgaben. Also ein gutes Stück Arbeit…


	In soziokultureller Hinsicht:
- die lockere Einstellung der Autralier

- gratis BBQ Plätze in den meisten Parks



25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein, nicht das ich wüsste…


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Weil man einfach nicht den selben Studenplan wie zu Hause haben kann. Die Kurse, die ich gemacht habe kann ich mir zwar als Pflichtwahlfächer anrechnen lassen, aber gewisse Sachen gab es halt unten nicht. Was natürlich auch kein Problem ist, weil ich endlich Vorlesungen machen konnte, die mich schon immer interessiert haben, aber ich nie Zeit die dafür gehabt habe.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Ist eigentlich schon ganz gut meiner Meinung nach. Fällt mir jetzt nichts ein.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Bei den Kursen die ich gemacht habe (und bei den anderen wird’s ähnlich sein), habe ich immer wieder gemerkt, dass man schon während der Uni-Zeit sehr stark für den Arbeitsmarkt hin ausgebildet wird. Es wird eine Vielfalt von Möglichkeiten aufgezeigt, was man nach der Uni machen kann, und wo man überall unterkommen kann.

Die Kurse sind wie gesagt recht arbeitsaufwendig, also wenns geht gleich alles machen, dann kann man sich die Wochenenden freihalten.

Ein bisschen nervig war die Internetverbindung. Besonders am Campus wars extrem mies. Jetzt vielleicht nicht so in der Uni selbst, aber dafür im Studentenheim. Dadurch dass der Betreiber gewechselt wurde, gabs teilweise tagelang kein Internet und wenn dann sehr sehr langsam…

Empfehlenswertes: natürlich das ganze Land. Brisbane war von der Lage her super, da nach Norden hin die Sunshine Coast und im Süden die Gold Coast liegt. Die ganze Ostküste ist sehenswert, also unbedingt Zeit zum Reisen einplanen. Wäre sonst schade, weil man bestimmt nicht sooft runter kommt.



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Für mich war der größte Gewinn eindeutig die Verbesserung meines Englischs, sowohl Fachsprache als auch Alltagssprache. Da das mein Hauptgrund für einen Auslandsaufenthalt war, habe ich auch dementsprechend auch ein englisches Land ausgesucht. Es ist halt einfach was ganz anderes, ob man jetzt in Österreich Englischkurse macht, oder es ein halbes Jahr lang jeden Tag spricht. 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Falls es Fragen gibt, einfach die Auslandskoordinatoren (also Max oder Truc) oder Studenten die schon mal dort waren (zb mich) fragen. Es sind alle Koordinatoren sehr hilfbereicht und geben gerne gute Auskunft.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
1

